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Was in der Welt vorgeht
Halle 9 Juli

Sommergewitter melden ſich ſelten vorher an ſo iſt denn nach
einwöchiger Pauſe der Zeitungsſtreit welcher unter der Aegide
des Fürſten Bismarck geführt wird von Neuem ansgebrochen
Die Hoffnung daß bis zum Beginn der Reichstagsſeſſion wenig
ſtens Ruhe herrſchen würde hat ſich als eitel erwieſen Die
Reichsregierung hat ſich angeſichts der fortgeſetzten abfälligen
Urtheile des Fürſten Bismarck über die auswärtige Politik ent
ſchloſſen weitere amtliche Schriftſtücke über den Fürſten zu ver
öffentlichen Dies geſchah nun aber was man nur billigen kaun
nicht mehr in einem offiziöſen ſondern im amtlichen Orgone dem
Reichsanzeiger Darin iſt bekanntlich ein Erlaß vom 23 Mai

1890 an ſämmtliche kaiſerlich deutſche und königlich preußiſche
Miſſionen Botſchafter und Geſandte ſowie eine Depeſche vom
9 Juni 1892 an den kaiſerlichen Botſchafter in Wien Prinzen
Renß veröffentlicht worden Wir haben beide Aktenſtücke geſtern
unſern Leſern im Wortlaut mitgetheilt Erſteres hatte den Zweck
dem Schaden den die Aeußerungen des Fürſten Bismarck im
Auslande anrichten könnten dadurch vorzubeugen daß die deut
ſchen und preußiſchen diplomatiſchen Geſchäftsträger ausdrücklich
angewieſen wurden den Regierungen bei welchen ſie agccreditirt
ſind darzulegen daß den Aeußerungen des früheren Reichs
kanzlers kein aktueller Werth beizulegen ſei Jn
ſeinen letzten Unterredungen und Artikeln hatte der Fürſt wieder
holt behauptet es ſei gelegentlich ſeiner Reiſe nach Wien von
Berlin aus eine Preſſion geübt worden um ſeine
nachgeſuchte Audienz beim Kaiſer Franz Joſeph
zu hintertreiben Einem neuen ſich damit beſchäftigenden
Artikel in den Hamb Nachr galt das zweite Aktenſtück aus
dem zunächſt hervorgeht daß alle Gerüchte über eine Verſöhnung
zwiſchen dem Kaiſer und dem Fürſten auf Erfindung bernhten der
Fürſt ferner auch wenn er ſich dem Monarchen wieder nähern
ſollte doch niemals irgend welchen politiſchen Einfluß mehr ge
winnen würde und endlich daß man ſeitens der Berliner Regierung
nicht das Mindeſte gethan jene Audienz in Wien zu
hindern ſondern lediglich den Botſchafter Prinzen Reuß auf
die Form aufmerkſam gemacht hat welche er dem Fürſten gegen
über zu gebrauchen hatte Kaiſer Frauz Joſeph hat dann den
Empfang Bismarcks aus eigenem Ermeſſen abgelehnt Gut wäre
es wenn der bedauerliche Kampf den die Kundgebungen des Fürſten
entfeſſelt haben endlich bald als abgethan betrachtet werden könnte

Was war wird nimmer wieder und will Fürſt Bismarck in
polttiſchen Dingen ſeine Stimme erheben dann hat er im Reichs
tage ſpäterhin reichlich Gelegenheit dazu

Die Nordlandreiſe Kaiſer Wilhelms vollzieht ſich ohne
Störung auf das ſtürmiſche Wetter der erſten Tage iſt jetzt ruhige
See gefolgt Bisher iſt der Kaiſer nur in vereinzelten Fällen an
Land gegangen und meiſt an Bord ſeiner Yacht Kaiſeradler ge
blieben Ein intereſſanter Wechſel hat in den deutſchen Armee
kommando s ſtattgefunden Der Generalfeldmarſchall Graf Blumen
thal bisher Generalinſpekteur der vierten Armeeinſpektion welche
die baieriſchen und mehrere preußiſche Armeekorps umfaßte hat die
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dritte Jnſpektion an deren Spitze bisher der Großherzog von
Heſſen ſtand erhalten und zum Jnſpekteur der vierten Armee iſt
der Prinz Leopold von Baiern der älteſte Sohn des Regenten
Luitpold ernannt Damit hat zum erſten Male ein baieriſcher
Offizier das Höchſtkommando über preußiſche Truppen auch im
Frieden erhalten Auch ein Wechſel in den deutſchen Botſchaften
iſt zu verzeichnen Der Oberſttruchſeß Fürſt Radolin iſt Bot
ſchafter des Reiches in Konſtantinopel geworden der bisherige
deutſche Botſchafter daſelbſt Herr von Radowitz geht nach Madrid
und der dortige dentſche Vertreter Herr von Stumm iſt eines
Augenübels wegen vorläufig aus dem diplomatiſchen Dienſt ge
ſchieden Der preußiſche Geſandte beim Vatikan Herr v Schlözer
verläßt ſeines Alters wegen ſeinen Poſten Es hieß bisher ein
Nachfolger würde im Hinblick auf die bekannten Demonſtrationen
des Papſtes zu Gunſten der franzöſiſchen Republik nicht ſo bald
ernannt werden aber dieſe Angabe hat ſich nicht als begründet er
wieſen

Die Weltausſtellungsfrage iſt nun endlich energiſch in
Fluß gekommen Nachdem die Franzoſen um uns einen Streich
zu ſpielen ſich plötzlich entſchloſſen haben eine große Ansſtellung
im Jahre 1900 in Paris abzuhalten hat der Reichskanzler amt
liche Anfragen an die deutſchen Bundesregierungen gerichtet ſich
darüber äußern zu wollen wie dieſelben ſich zu dem Projekt ſtellen
Zu einer gleichen Kundgebung iſt auch die dentſche Großinduſtrie
aufgefordert worden und es liegen bereits vereinzelte Zuſtimmungen
namentlich aus München vor Die Stadt Berlin hat zehn
Millionen Mark für den Garantiefonds zur Ausſtellung zur Ver
fügung geſtellt eine ganz hübſche Summe zu der aber ſelbſtredend
noch einige weitere Dutzend Millionen kommen müſſen über deren
Aufbringung noch zu beſchließen ſein wird Als Ansſtellungsjahr
iſt das Jahr 1898 in Ausſicht genommen Eventuell würden wir
alſo den Franzoſen zuvorkommen

Aus unſeren Kolonien waren mehrere Senſationsnachrichten
eingegangen von welchen jedoch keine ſich bisher beſtätigt hat
Namentlich hat die imnier wieder vorgebrachte Behauptung der
Gouverneur von Soden ſolle wegen der verſchiedenen militäriſchen
Mißerfolge ſeinen Platz räumen ſich nicht bewahrheitet Herr von
Soden dürfte wohl auch nicht für die Unvorſichtigkeit der Offi
ziere der Schutztruppe verantwortlich zu machen ſein Falſch war ander
ſeits das Gerücht Dr Peters habe ein Gntlaſſungsgeſuch aus
dem Reichsdienſte eingereicht Von Emin Paſcha liegen nenuere
Meldungen nicht vor

Jn Wien und Peſt tagen die Parlamente immer noch aber
die Verhandlungen ſind unendlich langweilig geworden Die
Valutavorlagen harren immer noch der Erledigung Einen
Moment ſchien letztere anf Schwierigkeiten ſtoßen zu ſollen weil
die dentſchliberalen Abgeordneten in einen Kouflikt mit dem
Miniſterpräſidenten Grafen Taaffe geriethen der Streit ſcheint
aber jetzt ausgeglichen Jm Orient iſt es ſtill der Prozeß
wegen der Ermordung des bulgariſchen Finanzminiſters Beltſchew
in Sofia hat einiges Jntereſſe erweckt Durch die Verhandlungen
in dieſer Sache iſt vor Allem feſtgeſtellt worden daß die meiſten
der bulgariſchen Putſche in den letzten Jahren mit ruſſiſchem Gelde
gemacht und bezahlt worden ſind Gänzliche politiſche Stille
herrſcht in Jtalien Von irgend welchen Vorbereitungen zu
den in Ansſicht ſtehenden Neuwahlen iſt noch nichts zu bemerken

Die Franzoſen haben in der letzten Woche wieder allerlei
hübſche Erfahrungen gemacht Jn der Pariſer Jntendantur Ver

waltung ſind große Unterſchleife entdeckt worden bisher ſind ſieben
höhere Beamte deswegen geſchwenkt worden Ein Rittmeiſter
trat in voller Uniform in einer Sozialiſten Verſammlung als
energiſcher Verfechter der ſozialiſtiſchen Prinzipien auf Er iſt
deshalb kaſſirt Weiter ſind in der Pariſer ſtädtiſchen Armen
verwaltung große Veruntrennngen und ſelbſt gemeine Diebſtähle
der Herren Armenräthe entdeckt worden und endlich haben die
Franzoſen an der Dahomeyküſte in Weſtafrika glücklich ſo lange
geſiegt bis ihnen die Schwarzen dermaßen zu Leibe gegangen
ſind daß ſie ſich nicht mehr rühren können Der franzöſiſche Be
fehlshaber bittet dringend um Verſtärkungen da er nicht mehr im
Stande iſt den Eingeborenen Schach zu bieten Lebhaft beſchäftigt
die Franzoſen augenblicklich das Algerien benachbarte afrikaniſche
Sultanat Marokko Die Engländer haben vom Sultan von
Marokko große politiſche Vorrechte heranszuſchlagen gewußt und
die Franzoſen verlangen nun zum Erſatz eine Grenzregulirung
nach Algerien hin alſo eine Landabtretung die zu bewilligen ſich
der Sultan aber hüten wird

Die allgemeinen Neuwahlen zum engliſchen Parlament
die ſich auf mehrere Wochen vertheilen dauern noch fort Bisher
haben die Gladſtoneaner am meiſten neue Mandate heransge
ſchlagen aber doch nicht ſoviel als daß ſie die Majorität hätten
Stanley der von politiſchem Ehrgeiz gepackt worden war und ſich
in einem Londoner Wahlkreiſe hatte aufſtellen laſſen iſt dort
nachdem er in einer Wahlverſammlung ausgelacht und verhöhnt
worden war total durchgefallen Seine politiſche Rolle ſcheint
ausgeſpielt zu ſein wegen ſeiner afrikaniſchen Heldenthaten hat er
ſehr grobe Worte zu hören bekommen Jhm zum Aerger ließ
man ſogar ſeinen Gegner Emin Paſcha hochleben

Schwere Unruhen haben in Spanien ſtattgefunden Jn
mehreren Provinzſtädten in welchen die Bevölkerung politiſche
Verbrecher befreien wollte kam es zum Straßenkampf bei welchem
auch diverſe Häuſer augezündet und ausgeplündert wurden Mili
tär mußte die Ordnung wiederherſtellen Jn Madrid kam es zu
großen Tumulten wegen Erhöhung der ſtädtiſchen Schlacht und
Mahlſteuer Erſt die Außerkraftſetzung dieſer Steuer konnte den
bewegten Scenen ein Ende machen Jn Portngal hat die Proteſt
note des deutſchen Vertreters gegen die Schwindelgeſchichten der
Liſſaboner Regierung keinen praktiſchen Erfolg gehabt Die
portugieſiſche Regierung ſagt ſie habe kein Geld und zahlt
nun einfach nichts Die deutſchen Staatsgläubiger Portugals
haben alſo glänzend das Nachſehen

Jn Braſilien danern die bürgerlichen Unruhen fort die
Regierungstruppen wollen wiederholt geſiegt haben aber zu Ende
kommt die Sache nicht Jn der Stadt Santos iſt es zu blutigen
Krawallen zwiſchen den dort anſäſſigen Jtalienern und den Bra
ſilignern gekommen zu welchen den erſten Anlaß die Mißhand
lung italieniſcher Matroſen durch die braſilianiſche Polizei gab
Die italieniſche Regierung hat eine Beſchwerdenote nach Nio de
Janeiro gerichtet worauf Genugthuung zugeſagt worden iſt

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich
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In harter Suhnle
Roman von Guſtav Jmme

Fortſetzung Nachdruck verdoten
Von Vincent gefolgt verließ er das Zimmer warf ſich

vor der Thür des Hauſes in eine leer vorübergehende
Droſchke ließ ſeinen Begleiter ebenfalls einſteigen und
befahl nach dem Klubhauſe zu fahren Sie haben die
Entdeckung gemacht nicht ich inſtruirte er unterwegs den
Franzoſen

Wie denn
Nun ich will Jhnen erzählen wie ich es gemacht habe

ſchmücken Sie ſich meinetwegen mit fremden Federn
Vorgeſtern war Ball beim engliſchen Geſandten ich

tanzte die Polonaiſe mit der Komteſſe Brakenberg Sie
hatte einen Strauß von weißen und rothen Azaleen in der
Hand und einen Fächer auf dem dieſelben Blumen ge
malt waren Jch bewunderte dieſe Uebereinſtimmung und
ie ſagtef We es iſt reizend und das Reizendſte dabei iſt daß

Strauß und Fächer aus derſelben Hand ſtammen wie ich
durch Zufall erfahren habe erwiderte ſie

Jſt der Mann Gärtner und die Frau Fächermalerin
fragte ich

Nein die Fächer ſollen von einer Dame gemalt werden
die in einem Gärtnerhäuschen im Verborgenen lebt plau
derte die Komteſſe weiter

Wie haben Sie denn das erfahren wenn ich fragen
darf forſchte ich vorſichtig denn nun ward ich aufmerkſam

Ei auf ſehr einfache Weiſe Jch hatte den Fächer
gekauft und beſtellte mir danach einen Strauß bei unſerer
Blumenlieferantin Zufällig war das Mädchen da welches
jeden Tag die Sträuße aus der Gärtnerei bringt und das
ſagte Die Blumen werde ich ganz genau beſorgen können
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denn das Fräulein welches die Fächer malt wohnt bei uns
und malt nach unſeren Blumen

Die Sache fiel mir auf durch ein paar geſchickte Fragen
erfuhr ich wo der Fächer und wo die Blumen gekauft
waren und ſo konnte ich die Spur nach einem kleinen Gärtner
hauſe am Kreuzberg verfolgen Dort legte ich mich auf die
Lauer dort hinein habe ich Gringmuth gehen ſehen dort
ſah ich vor ein paar Stunden Leontine s Kopf flüchtig am
Fenſter erſcheinen und wieder verſchwinden Jetzt gilt ſchnelles
Handeln damit ſie uns nicht wieder verſchwindet

Noch ehe der Graf mit ſeiner Erzählung fertig war
hielt die Droſchke vor dem Klubhauſe ſo daß er um ſie zu
beenden noch einige Augenblicke mit ſeinem Begleiter auf
der Straße ſtehen blieb

Sie wiſſen jetzt was Sie zu erzählen haben ſchloß er
im Hinaufſteigen

Jch tanze doch aber nicht mit Komteſſen ſagte Vincent
kläglich e werden mir mit jedem Tage einfältiger Die Ent

deckung auf dem Balle machte ich das Uebrige haben Sie
herausgebracht ich mag mich nicht allzu eifrig zeigen

Es hätte dieſer genauen Jnſtruktion nicht bedurft denn
als man den Baron in ein kleines leer ſtehendes Neben
zimmer rufen gelaſſen und ihm dort mitgetheilt hatte wo
er Leontine finden könne und daß er ſie noch heute reklamiren
müſſe war er dadurch ſo beſtürzt daß er gar nicht darnach
fragte welchen Antheil der Eine und welchen der Andere
an der Entdeckung habe

Und Sie ſind wirklich überzengt davon daßsie in jenem
Hauſe wohnt fragte er zweifelnd eingedenk ſeiner vergeb
lichen Gänge zu Frau Hart

Jch habe ſie am Fenſter ſtehen ſehen bethenerte Vin
eent auf einen ihm von dem Grafen zugeworfenen Blick

Sie meinen ich ſoll noch heute Abend hingehen um ſie

zu reklamiren fuhr der Baron fort wartet man nicht
beſſer bis morgen

Wer ſteht Jhnen dafür daß ſie morgen noch da iſt
mahnte der Graf Hätten Sie ſich an dem erſten Abend
an dem Sie ſie in ihrer früheren Wohnung ſuchten nicht
abweiſen laſſen ſo wäre ſie jetzt ſchon ſeit Monaten wieder
in Jhrem Hanſe

Damals wußten die Leute daß ſie geſucht war das
iſt jetzt nicht der Fall Jch muß Jhnen geſtehen es iſt mir
peinlich am Abend in eine friedliche Behanſung zu dringen

Meinen Sie denn ich müſſe die Hilfe der Polizei in
Anſpruch nehmen

Das halte ich nicht für nöthig ſagte der Graf der
die Sache gern möglichſt geränſchlos abgemacht haben wollte

Das Erſcheinen des Vaters wird hinreichen Fräulein von
Reina zu ihrer Pflicht zurückzuführen Jm Uebrigen glaube
ich ſie wird gar nicht abgeneigt ſein Jhnen zu folgen wenn
Sie ſie holen Das Arbeiten für das tägliche Brod das
Leben bei den Gärtnersleuten wird ihr doch ſchwer an
kommen

Sie haben Recht verſetzte der Baron aufſtehend Der
Gedanke ſeine Tochter arbeite für Geld lebe bei Gärtuers
leuten gab den Ausſchlag es war ihm unerträglich ſie noch
eine Stunde in den Verhältniſſen zu wiſſen

Gehen wir ſagte er die Herren begleiten mich
doch

Wir wollen mit Jhnen bis zu Jhrem Ziele fahren und
Sie erwarten antwortete der Graf Zwiſchen Vater und
Tochter darf ſich kein Dritter drängen

Wenn Du Dir das doch immer hätteſt geſagt ſein
laſſen dachte der Baron laut ſagte er Jch bin den Herren
ſehr dankbar ja es wird ſo am beſten ſein Die Klingel
berührend gebot er dem auf dieſen Ton herbeieilenden Auf
wärter Sehen Sie ob mein Wagen ſchon draußen iſt
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Seite 2 Sonntag
fand Panorama aufgenommen iſt den Digermulenkollen deſſen

Spite nach anderthalbſtündigem Marſche erreicht wurde Des
Nachmittags arbeitete der Kaiſer für den demnächſt abgehenden
Kurier während ein Theil des Gefolges einen Ausflug nach dem
nahen Troldfjord unternahm Das Wetter iſt andauernd günſtig
heute früh S Uhr ſetzt der Kaiſeradler die Fahrt nach Hadſelde
und Oſtavagoe fort Der Kronprinz und die kaiſerlichen Prinzen
werden mit ihrer Begleitung und dem Gefolge am nächſten Mon
tag ſich zu mehrwöchigem Aufenthalte nach Wilhelmehöhe bei
Kaſſel begeben

Die Gerüchte über eine Dreikaiſerzuſammen
kunft in Spala ſind wie die Nordd Allg Ztg erklärt un
begründet

Die Bismarckfehde geht ihren Gang weiter Fürſt
Bismarck ſetzt in den Hamb Nachr den Kampf gegen die
gegueriſchen Kundgebungen energiſch fort Gegenüber der offiziöſen
Empfindlichkeit gegen die kritiſchen Aeußerungen Bismarcks
ſchreiben die Hamb Nachr Der Fürſt habe während ſeiner
amtlichen Thätigkeit ganz andere Angriffe täglich erfahren Wenn
ſich die Miniſter mit dem Nimbus der Unfehlbarkeit umgeben
wozu ſei dann die Verfaſſung und die Vreßfreiheit Die Hoff
nung des Fürſten er werde dem Nachfolger nie opponiren habe
ſich nicht erfüllt Daran ſei der Nachfolger ſchuld Wenn die
Angriffe der Preſſe auf der Furcht baſirt ſeien der Fürſt könne
in ſein früheres Amt zurücktreten ſo können die Nachrichten
darüber bernhigen Die Wiener Aeußerung betreffs der Ungnade
bezöge ſich nur auf das perſönliche Verhältniß zum Kaiſer Be
treffs eines künftigen Eingreifens Bismarcks in die Parlaments
Verhandlungen ſchmeichle der Fürſt ſich nicht im Reichstage eine
Oppoſition hinter ſich zu haben Seine Vereinſamung würde ihn
nicht an der Kritiſirung der das Reichsintereſſe ſchädigenden Vor
lagen hindern Die Jnuvektiven ſeitens leidenſchaftlicherer Gegner
fürchte Bismarck dabei nicht höchſtens die Unbequemlichkeit eine
gleiche Sprache gegen ſie führen zu müſſen Bismarck ſei über
zengt er fände im Parlamente ſtillſchweigende Zuſtimmung wenn
auch nicht bei den Fraktionen eine ausgeſprochene Zuſtimmung
würde er allerdings nur bei von miniſteriellen Einflüſſen nnab
hängigen Abgeordneten finden Der Fürſt würde im Parlament
nur dann Widerſpruch erheben wenn der Staatswagen unrichtig
inſtradirt wäre weil es ihm unerlanbt erſcheine nach vierzig
jähriger politiſcher Thätigkeit zu ſchweigen wenn geplante Maß
regeln das Reichsintereſſe ſchädigen würden Bezüglich der
Aufhebung der bekannten Ordre die Anſtellung von Miniſterial
hülfsbeamten betreffend glanbt der Fürſt nicht daß Caprivi die
Aufhebung angeorduet habe hätte er es doch gethan ſo wäre die
ſchleunigſte Wiederherſtellung der Ordre rathſam Wenn jeder
Unterchef beliebige Hülfskräfte anſtellen könne ſo entſtehe leicht
ein großer Schaden Wenn die Beamten ihrer Aufgabe nicht ge
wachſen ſeien wie es beiſpielsweiſe bei dem Abſchluſſe der Handels
verträge vorgekommen ſo falle die Verantwortlichkeit für deren
Anſtellung immer auf den Reichskanzler Gegen den Vorwurf
der Kölniſchen Zeitung der Fürſt habe indem er die Re
gierungs Maßregeln kritiſirte die Ehrenpflicht des Amts Geheim
niſſes unbeachtet gelaſſen erwarten die Hamburger Nachrichten
den Nachweis wo das geſchehen ſei Der Fürſt habe nur ge
ſprochen was publiei juris und eine Wiederholung der als
Kanzler amtlich vertretenen Ueberzeugung ſei Bezüglich des Vor
wurfes der Fürſt ſei ein Nörgeler ein Polterer bemerken die
Nachrichten die Rolle des Polterers hinter dem Wagen ſei

achtbarer als die Rolle des Bettlers der mit dem Hut in der
Hand hinter dem Wagen herlaufe um möglichſt viel von den
Almoſen offiziöſer Begünſtigung zu erlangen

Daß das Staatsminiſterium in ſeiner letzten
Sitzung ſich für den vollen Miquel ſchen Steuerplan
alſo Verzicht auf Grund Gebäude und Gewerbeſteuer und Erſatz
derſelben durch Beſeitigung der lex Huene und die Vermögensſteuer
entſchieden hat wird beſtätigt

Kultusminiſter Dr Boſſe beginnt ſeine ober
ſchleſiſche Rundreiſe zur Beobachtung der Handhabung des
polniſchen Sprach Unterrichts am 10 Auguſt Fürſtbiſchof Dr
Kopp befürwortete eine auf dieſen Unterricht bezügliche 126 380
Unterſchriften tragende Petition

Der Bundesrath hat in ſeiner Schlußſitzung einen
wichtigen Beſchluß gefaßt Bekanntlich hat der Reichstag zu
verſchiedenen Malen die Reſolution gefaßt daß ſeinen Mitgliedern
Diäten und Reiſekoſten aus Reichsmitteln gewährt werden
ſollen Der Bundesrath hat nun beſchloſſen der in der letzten
Tagung vom Reichstage wiederum au genommenen Reſolution
keine Folge zu geben

Der zeitige Gouverneur von Deutſch Oſt
afrika Freiherr von Soden hat endlich eine Feder gefun
den die für ihn eintritt Der Weſer Ztg wird aus Berlin ge
ſchrieben Daß Herr v Soden ſeines Poſtens längſt überdrüſſig
iſt und eine Abberufung mit Freunden begrüßen würde iſt keinem
ſeiner Bekannten ein Geheimniß Wahrſcheinlich wird er ſeinen
Wunſch auch dem Chef der Kolonialabtheilung zu Gehör gebracht

Der Mann brachte einen bejahenden Beſcheid Nach
wenigen Minnten ſaßen die drei Herren im Wagen des
Barons und fuhren nach der vom Grafen angegebenen
Richtung

An demſelben Tage an welchem Graf Falkenburg den
Baron Reina auf die Verfolgung der von ihm gewonnenen
Spur geführt hatte war Wollenberg zum Uunuterrichte der
bei den länger gewordenen Tagen in eine ſpäte Nachmittags
ſtunde fiel herausgekommen Der Maler hatte wieder wie
gewöhnlich etwas auf ſich warten laſſen und Leontine war
einige Male an s Fenſter getreten um nach ihm ausznuſchauen
Gringmuth hatte ihr zwar in dieſer Beziehung die äußerſte
Vorſicht angerathen ſie hakte indeß ringsum nichts Ver
dächtiges bemerkt

Etwa eine Stunde mochten ſie bei einander geſeſſen
haben da ſtürzte Gringmuth athemlos in s Zimmer ihm
nach drängten ſich mit erſchrockenen Geſichtern Frau Mein
hold und Alwine

Was iſt geſchehen
ſpringend

Haben Sie ſich vor einer halben Stunde am Fenſter
blicken laſſen fragte Gringmuth ſtatt der Antwort

Tief erröthend geſtand Leontine daß ſie einige Male
ans Fenſter getreten ſei

O warum haben Sie das gethan rief Gringmuth
Warum fiel Alwine ein weil Herr Wollenberg

immer auf ſich warten läßt
Leontine wollte einen ſtrafenden Blick zu Alwine hinüber

ſenden ſenkte aber betroffen das Auge vor dem leuchtenden
Strahl der Seligkeit der aus des Malers Augen brach
Jm nächſten Moment ſchaute er zwar wieder in der ge
wohnten klaren ruhigen Weiſe vor ſich hin der eine Blick
war aber wie ein Blitz geweſen der plötzlich aufzuckend die

rief Leontine erſchrocken auf

mm mm

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
haben Sollte er alſo Oſtafrika verlaſſen ſo geſchähe das wahr
haftig nicht weil ſeine Vorgeſetzten mit ſeiner Thätigkeit nicht zu
frieden wären ſondern lediglich um ſeinen Wünſchen entgegenzu
kommen Die ihn angreifenden Perſonen würden das wahrſcheinlich
bald merken denn es iſt ſicher daß ſo lange der gegenwärtige
Reichskanzler am Ruder iſt das Soden ſche Syſtem in Oſtafrika
fortgeſetzt wird Die Zeit der Peters und Wißmann iſt ein für
allemal bei der gegenwärtigen Regierung vorüber Die B N
bemerken dazu Wir ſind anders und wie wir glauben beſſer
unterrichtet Wenn Herr v Soden ans ſeiner Stellung ſcheidet
ſo geſchieht dies nicht weil er des Amtes müde iſt ſondern weil
Geh Rath Dr Kayſer die Zuſtände in Oſtafrika thatſächlich ſo
ſchlimm gefunden hat als ſie ihm in zahlreichen ſchriftlichen Be
ſchwerden geſchildert waren

Der Berliner Magiſtrat ſtimmte dem Beſchluſſe der
gemiſchten Deputation betreffend die Gewährnng von zehn
Millionen für die Weltansſtellung in Berlin zu Die
Stadtverordneten werden darüber in der erſten Sitzung nach den
Ferien beſchließen

Die Zahl der eiſernen Kreuze hat nach Ausweis
der Rangliſte für 1892 ganz erheblich abgenommen An Groß
kreuzen iſt nur noch eins vorhanden Krenze erſter Klaſſe giebt
es noch 183 zweiter am ſchwarzen Bande 3306 Von den letzteren
ſind 2660 in der aktiven Armee 66 in der Reſerve und 580 in
der Landwehr Eiſerne Kreuze am weißen Bande zweiter Klaſſe
giebt es uoch 405 in der aktiven Armee und 59 in der Landwehr

Ueber 1000 Cigarrenhändler Berlins beriethen
geſtern in überaus ſtürmiſcher Verſammlung über die Sonntags
ruhe Der Referent verſicherte daß der vorige Sonntag eine
Mindereinnahme von 50 bis 60 Prozent gebracht habe Einige
ſozialdemokratiſche Händler die vor übereilten Beſchlüſſen warnten
wurden niedergeſchrieen Es wurde folgende Reſolution vorge
ſchlagen Die Sonntagsruhe ſei nothwendig und zweckmäßig Es
müſſe aber den Cigarrenhändlern der Verkauf bis 3 oder 4 Uhr
geſtattet ſein oder auch allen anderen Gewerbetreibenden den
Gaſt und Schankwirthen verboten werden Der erſte Theil daß
die Sonntagsruhe nothwendig ſei wurde faſt einſtimmig abgelehnt
der zweite Theil angenommen

Hamburg S Jnli Eine zur Austragung von Zwiſtig
keiten unter den Leitern der hieſigen Sozialiſten einbernfene
Verſammlung aller drei Hamburger Wahlkreiſe beſchloß die Ein
ſetzung einer neungliedrigen Kontroll Kommiſſion wovon je zwei
Mitglieder jeder Wahlkreis Altona Ottenſen ein Mitglied Harburg
wählt Die Kommiſſion wird ſpeziell verpflichtet in der Hamburger
Buchdruckerei Verlagsanſtalt Auer u Co die unumſchränkteſten
Rechte der Genoſſen allſeitig zu bewahren

Jena 8 Jnli Fürſt Bismarck wird am Sonntag eine
Abordnung von Angehörigen der Stadt und der Univerſität Jena
emipfangen die ihn einladen wird ſeine Rückreiſe über Jeng
zu nehmen

Konſtanz 8 Juli Ein Komitee der hieſigen Bürger
ſchaft deſchloß dem 114 Regiment zum Regimentsjubiläum
ein einfaches würdiges Denkmal des Regimentsinhabers des
Kaiſers Friedrich III zu widmen

OeſterreichUngarn
Wien S Jnli Die Veröffentlichung des Deutſchen

Reichsanzeigers erregt hier ungeheueres Aufſehen Die
Neue Freie Preſſe ſchreibt Man ſchickt dem Fürſten diplo
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überraſcht iſt jedoch eine kluge Handlung Giolitt s der damit nicht
nur ſeine parlamentariſche Baſis erweitert ſondern auch der Oppo
ſition einen der tüchtigſten Finanzpolitiker entzieht Auch auf den
Ausgang der Wahlen in den Südprovinzen dürfte der Eintritt
Grimaldi s in das Kabinet nicht ohne Wirkung bleiben Anderer
ſeits iſt die Ernennung Grimaldi s zum Leiter der Finanzen gleich
bedentend mit der Auflegung neuer Steuern da Grimaldi ſeit
Jahren die Anſicht vertritt daß ohne eine Steuererhöhung die
Ordnung der Finanzen unmöglich iſt

Pavig J Juli Vorige Nacht wurde auf ein Fenſter eines
Salons im Hotel zum Weißen Kranz eine Bombe gelegt
welche platzte und die Salonmöbel beſchädigte Niemand wurde
verletzt Als Urheber der Exploſion ſind zwei Perſonen verhaftet
worden

Frankreich
Paris S Juli Die Regierung entſpricht dem Verlangen

des Oberſten Dodds nach Verſtärkungen Morgen verlaſſen
350 Mann Marineinfanterie 100 Mann Artillerie und techniſche
Truppen und 19 Offiziere Bordeanx und begeben ſich nach Kotonn

Ueber die Hinrichtung Ravachol s herrſcht andauernd
grotze Ungewißheit Da der Scharfrichter Paris nicht verlaſſen
hat ſoll ſein älteſter Gehilfe die Hinrichtung vornehmen Der
Figaro meldet aus Montbriſon daß in der kleinen Stadt

vollſtändige Ruhe herrſcht Von Anarchiſten ſei nichts zu ſehen
Ueberdies ſeien alle nöthigen Maßnahmen getroffen und nur ein
Theil der während des Prozeſſes gekommenen Polizeiagenten ſei
wieder abgereiſt Alle anarchiſtiſchen oder des Anarchiemns ver
dächtigen Alilieux wurden ſorgfältig überwacht und vor dem
Palais de Jnſtice in dem ſich das Gefängniß befindet ſeien in
Entfernungen von 20 Schritt Schildwachen aufgeſtellt die mit
aufgeſtecktem Bajonett Wache halten und nur die mit einem Ge
leitbrief verſehenen Perſonen paſſiren laſſen Jede Kommunikation
mit dem Gefangenen ſei unterſagt anßer wenn eine beſondere Er
mächtigung dazu von Lyon oder Paris ans gegeben würde
Ravachol werde beſtändig beobachtet Er ſelbſt ſei ruhig die
Briefe die er ſeit ſeiner Verurtheilnng geſchrieben hat und die
ſeiner Familie nach der werden übergeben werden be
kunden eine erſtaunliche Gelaſſenheit

Großbritannien
London 8 Jnli Das Ergebniß der Parlaments

wahlen ſtellt ſich bis heute Mittag 12 Uhr wie folgt es ſind
gewählt 150 Konſervative 21 Unioniſten 122 Gladſtoneaner 1
Parnellit 10 Antiparnelliten Die Miniſteriellen gewannen 15
die Gladſtoneaner 37 Sitze

Nußland
Petersburg 8 Juli Nach hier eingelanfenen Nachrichten

dauern die Unruhen in Aſtrachan fort und nehmen an Um
fang zu Aus Saratow wurde Militär beordert da die Truppen
in Aſtrachan den erregten Volkshaufen gegenüber nicht ausreichten
Die Wolgabank erſuchte die Militärbehörden um eine Schutz
truppe für ihre Filiale in Aſtrachan ſie mußte aber auf das
Eintreffen des Militärs aus Saratow vertröſtet werden Das
Medizinaldepartement erhielt Depeſchen welche konſtatiren daß die
Cholera mit rapider Schnelligkeit gegen Central und Weſtruß
land vorſchreitet Medizinalrath Bukovzeff meldete dem Miniſterium
aus Saratow daß unter den obwaltenden Umſtänden wenig
Hoffnung ſei das Vordringen der Cholera in Nordrußland zu

matiſche Steckbriefe nach als wäre er ein Hochverräther verhindern

an ſeiner Nation und an ſeinem Lande Man müßte kein
Menſch ſein und aller Menſchliche abgeſtreift haben um nicht mit
Ergriffenheit und Mitgefühl zu beobachten wie ſich auch hier der

Ausſpruch Solons bewährt daß Niemand vor ſeinem Ende
glücklich zu preiſen ſei Ein diplomatiſcher Steckbrief
hinter Bismarck Ein ſo jäher Wechſel iſt wohl ſelten vor
gekommen Von ſolchen Kundgebungen bis zum Ge
richtsſaale iſt wirklich nur ein Schritt So heftigen
Worten kann nur noch eine That folgen und man hat
das Gefühl als ob wir erſt an der Schwelle großer und bedeut
ſamer Verwickelungen angelangt wären

Auch der öſterreichiſche Handelsminiſter ordnete eben
falls eine ſiebentägige Beobachtung der Provenienzen aus
den ruſſiſchen Häfen des Schwarzen und des Aſowſchen
Meeres ſowie eine ſtrenge ärztliche Unterſuchung der Pro
venienzen aus den türkiſchen Häfen des Schwarzen Meeres an

Jtalien
Rom S Juli Beruardino Grimaldi der bis zum

lezzten Augenblick der treueſte Frennd des Kabinets Rudini war
iſt zum Schatz miniſter ernannt und mit der interimiſtiſchen
Leitung des Finanzminiſterinms betraut worden Das hat ſehr
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ſogleich wieder Alles in Nacht verſinkt er hatte Leontine die
Gewißheit gegeben daß Woaollenberg ſie liebe

Warum Leontine an s Fenſter getreten iſt das iſt gleich
gültig verwies Frau Meinhold ihrer Tochter die vor
witzige Aeußerung Thatſache iſt daß es geſchehen iſt

Jch habe nichts Verdächtiges bemerkt ſagte Leontine
die für den Augenblick noch weit mehr mit der ſoeben an
Wollenberg gemachten Entdeckung als mit dem ihr etwa
drohenden Geſchick beſchäftigt war

Nein dazu iſt der Patron zu ſchlau um ſich ſehen zu
laſſen aber er hat Sie geſehen daran iſt kein Zweifel
fiel Gringmuth haſtig ein Er war ſo vertieft in die Be
trachtung Jhres Fenſters daß er meine Annäherung nicht
bemerkte So gelang es mir mich zu verbergen ich ſah ſein
hämiſches Lachen folgte ihm in einer Entfernung und hörte
wie er dem nächſten Droſchkenkutſcher die Adreſſe Jhres
Vaters angab

Aber von wem ſprechen Sie eigentlich fragte Leontine
Auch das habe ich wahrhaftig in der Eile vergeſſen

Graf Falkenburg war es
Leontine ſtieß einen Schreckensſchrei ans Graf Falken

burg mein Feind mein Verfolger rief ſie O retten
Sie mich Retten Sie mich Unwillkürlich ergriff ſie
Wollenbergs Arm

Er drückte ihr die Hand Was ſoll ich thun Leontine
gebieten Sie über mich rief der junge Maler feurig

Thun können wir garnichts das iſt ja eben die ver
trakte Beſcheerung brummte Gringmuth Leontine muß
fort Hals über Kopf weunn s nicht ſchon zu ſpät iſt

Aber wohin mein Gott wohin rief Leontine und
heiße Thränen entſtürzten ihren Augen Bin ich denn ver
dammt zum ewigen Wandern Fort muß ich wieder fort
von dem Orte wo ich ſo nnausſprechlich glücklich geweſen

Gegend beleuchtet und den Wanderer orientirt wenn auch bin

Orient
Belgrad 8 Juli Hente Nacht erfolgt die Abreiſe des

Königs nach Ems woſelbſt er ſechs Wochen verweilen wird
Ein Beſuch bei der Königin Natalie wurde definitiv fallen ge
laſſen und derſelben anheimgeſtellt eventuell nach Ems zu kommen

Die hauptſtädtiſche Polizei hat den Vertrieb aller von
der Exkönigin her ausgegebenen Bücher verboten und
die erſten Exemplare eines Buches konfiszirt in welchem die
Königin die zwiſchen ihr und ihrem Sohne ſich aufthuenden
Hinderniſſe ſchildert

Konſtantinopel 8 Juli Die Cholera nähert ſich be
reits Beirut Sämmtliche Lazarethe in Syrien ſind ſchleunigſt
für Cholerakranke hergerichtet worden Aerzte ſind genügend
vorhanden dagegen herrſcht auf den Dörfern ein Mangel an
Desinfectionsmitteln

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte i nur mit Ouellengngade geſtattet

Halle 9 Juli
Von der Univerſität An unſerer Hochſchule hat ſich Herr

Dr med Robert Wollenberger als Privatdozent für Pſyvchiatri
und Neurologie habilitirt

Ferien Ja die Kinder die haben es gut Jhnen iſt ihre be
ſtimmte Erholungszeit ſicher jährlich efif Wochen um es noch beſſer

Durch ihre Thränen flog ein Blick hinüber zu Wollen
berg der dieſen bei aller Beſcheidenheit doch erkennen ließ
was ihm dieſer Augenblick gab und gleichzeitig wieder
nahm

Hören Sie mich jetzt mein liebes Kind ſagte Fran
Meinhold ihre Hand ergreifend Jch habe nie verſucht
mich in Jhr Geheimniß zu drängen ſondern mich mit dem
begnügt was unſer Freund mir über Jhr Schickſal andeutete
und wäre es mir vergönnt geweſen Sie noch Jahre lang
in meinem Hauſe zu behalten ich würde nie aus meiner
Zurückhaltung herausgegangen ſein Heute aber wo wiederum
an Sie der Ruf ergeht hinauszufliehen in eine unbekannte
Ferue möchte ich die Frage an Sie richten iſt es nicht
vielleicht doch am beſten für Sie Sie kehren unter das Dach
Jhres Vaters zurück Jch ſpreche als Mutter die da
meint das Kind wäre im Elternhauſe doch am ſicherſten ge
borgen

O wenn Sie wüßten meine theure mütterliche Freundin
wenn Sie wüßten ſchluchzte Leontine und aller Stolz
aller Trotz der in ihr gelebt hatte ſchien ſich in dieſem
einen Aufſchrei zu löſen und in heißen Thränen zu zer
fließen Aber Sie ſollen es wiſſen Sie Alwine Gring
müth Wollenberg Sie alle ſollen mein Schickſal kennen
lernen ich will nicht länger Verſtecken mit Jhnen ſpielen
ja noch mehr ich will es von dem Ausſpruche dieſes
Freundeskreiſes abhängig machen ob ich freiwillig zu meinem
Vater zurückkehren oder dieſes liebe friedliche Aſyl mit der
kalten unwirthbaren Fremde vertauſchen ſoll das Eine
iſt ſo traurig wie das Andere

Fortſetzung folgt

Der BVeſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
General Anzeiger bitten wir ungeſänmt nuſerer

in der Zinksgartenſtraße 43 anzeigen zu wollen
dition
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Paar Holzpantoffeln

I Wiſſenſchaft bleibt er nicht unerfahren und das beſonders

und im Geſchäfte ſehr bedendig
paſſen und ſich von Niemand vdehumpfen laſſen
heirathet dann kriegt ſie einen guten Ehemann

etwas widerwärtig ihn kümmerts nicht damit wird er ſchon fertig
I Jn der Ehe iſt er zärilich

eiferſüchtig Vier Kinder bringt ſeine Ehefreude die werden Alle wackere

ihr der Freier nur gefällt
Subalternoffizier

Gelde ſehr genau bei Putz und Garderobe nur da haut ſie manchmal
über die Spur

M auch die Ruthe nicht
Muſter von Schwiegermama
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zu haben muß man ſchon Student
aber ſind doch immer die vier Wochen Sommerferien nicht nur weil
ſie am längſten dauern ſondern mehr noch weil ſie die Gelegenheit
bieten den Mauern der Stadt zu entrinnen und in reinerer Luft ſich
nach Herzensluſt zu tummeln Die Wenigſten freilich waren in der
Wahl ihrer Eltern ſo vorſichtig daß es für ſie als ſelbſtverſtändlich
gilt im Sommer ins Seedad oder ins Gebirge mitgenommen zu werden
aber ſeitdem der Verein für Volkswohl Abtheülung für Ferien
kolonien ſeine ſegensreiche Wirkſamkeit entfaltet hat können doch
theilweiſe auch unbemittelte Kinder die Sommerfriſche genießen Es iſt
ihnen wohl zu gönnen und die Erfolge ſind ſichtbar genng Die
ſchmalen blaſſen Geſichtchen welche die Spuren des Lebens in der Luft
der Keller und Höfe nur allzu deutlich zeigen blühen auf und nehmen

eine eſunde kräftige Farbe an ſo daß nach vier Wochen die Kinder
er Stadt kaum noch von den braunen Dorfteufelchen zu unter

ſcheiden ſind Und welche Wonne in Wald und Feld ſich frei bewegen
dürfen Aber freilich der bei Weitem größte Theil der Schuljugend

ſt noch von den Ferienreiſen ausgeſchloſſen und hat in den Ferien wohl
ſchulfreie Zeit kann ſie aber nicht ſo ausnützen wie es im bygieniſchen

tereſſe allgemein wünſchenswerth wäre Für viele Kinder iſt ſogar
Aufenthalt in den luftigen Schulräumen dem in ihren Wohnungen

vorzuziehen und der Gewinn den ſie im Großen und Ganzen aus den
i ziehen iſt ziemlich zweifelhaft Ja da wäre noch viel ſehr viel

zu thun
Butter mit Mindergewicht Auf dem heutigen Wochen

markte wurde einem Handelsmanne aus Eisleben der zum
erſten Male denſelben beſuchte eine ganze Wanne Butterſtücken
beſchlagnahmt die ſämmtlich für zu leicht befunden wurden und zwar
einige 60 Stücken im Mindergewicht bis zu 1d Gramm

Unglücktlicher Fall Jn einer Wohnung des Grundſtücks
Ludwigſtraße 21 kam geſtern Abend das drei Jahre alte Töchter
chen des Arbeiters M recht unglücklich zu Falle ſodaß das zarte Kind
einen Schlüſſelbeinbruch erlitt

Ein Unhold Auf der kleinen Wieſe treibt ſich jetzt öfters ein
fanger halbwüchſiger Burſche herum der ſich un ſittliche Hand

ungen gegen dort ſpazierengehende Frauensperſonen zu Schulden
kommen läßt Hoffentlich gelingt es des frechen Burſchen bald habhaft
zu werden

Abgefaßt Geſtern wurde der 16 Jahre alte Arbeiter F von
hier abgefaßt und verhaftet der kürzlich einem jungen Menſchen mehrere
ſt t abgenommen hatte womit dieſer eine Rechnung begleichen
ollte

Ertrunken Die in der ſchen Bade Anſtalt in den Pulver
weiden vorgefundenen Sachen ſind als die des 18 jährigen Hülfs
poſtboten Starke recognoszirt worden Es beſtätigt ſich daher wohl
leider daß derſelbe unbemerkt dort ertrunken iſt

Einbruch Nachdem die Arbeiterbuden in den Stein
brüchen auf dem Galgenberge längere Zeit von unberufenen
Händen verſchont geblieben ſind dieſelben in einer der letzten Nächte
wieder einmal von bisher unermittelten Dieben erbrochen und da
raus verſchiedenen Arbeitern gehörige Gegenſtände geſtoblen worden
ſo eine faſt noch neue dlaue Strickfacke eine braune Stoffjacke gelb
getüpft zwei Paar Strümpfe 1 branner breitkrempiger Filzhut ein
weißer breitkrempiger Strohhut ein dunkeles graugeſtreiftes Tuch ein

ein Jacket mit grünem Kragen und ſchwarzen

Sonntag

oder Rentier ſein Am ſchönſten

Plüſchaufſchlägen
Juli Jungen Ein Knäblein das im Juli geboren hat ein

übſches Geſicht helle Augen und kleine Ohren Er wird in allen
chen geſcheit begreift Alles leicht daß man ſich freut Jn der

in reiferen
Jahren Hat er es dann zu etwas gebracht iſt ihm auch ein Orden
zugedacht Jm Rechnen wird er äußerſt tüchtig auch ſchreibt er gut
und ziemlich richtig Zum Verſemachen paßt er ſich doch klingts nicht
immer ſäuberlich Seinem Liebchen bleibt er nicht treu und zürnen
ſie iſt es ihm einerlei Bei Tag und Nacht iſt er flott und lebendig

Zum Kaufmann wird er am beſten
Wählt er Eine und
Gehts im Geſchäft

und tüchtig doch wird ſeine Frau manchmal

Lente Zum Steuerabſchätzungs Element fehlt ihm das findige Wris
J heitstalent Zum Stadtverordneten kann ers bringen und hier ſich Un

ſterblichkeit erringen
Methuſalem

Juli Mägdelein Ein Mägdlein das der Juli gebracht die
ſchreit in den Windeln Tag und Nacht doch ſteckt ſie erſt im Trage
kleide dann lacht ihr Geſichtchen in Luſt und Freude Sie hat indeß
ihr Köpfchen für ſich und iſt manchmal etwas wunderlich Sie nimmt

Er wird zuletzt bei alldem ſo alt wie Vater

gar leichtlich etwas krumm und prügelt ſich mit den Jungen herum
I Aus Puppen macht ſie ſich nicht viel weit lieber iſt ihr Tanz und Spiel
Gern labdt mit Obſt ſie ihren Gaumen kann s ſein mit gelben Eier
pflaumen von Backwerk ißt das Leckermänlchen am liebſten Dresdner

Käſekäulchen
Over deſto mehr

Für Schauſpiel ſchwärmt ſie nicht zu ſehr doch für die
Schon in ihren Backfiſchjahren iſt ſie in Küche und

Wirthſchaft erfahren Beim Heirathen ſieht ſie nicht auf Geld wenn
Am allerliebſten wäre ihr ein bübſcher

Sie wird eine muſterhafte Frau und iſt mit dem

Getreulich übt ſie die Mutterpflicht und ſpart dabei
Und iſt das höhere Alter da wird ſie ein

Aus dem Vereinsleben
Der Gaſtwirthèverein für Halle und Umgegend feiertevom beſten Wetter begünſtigt am Donnerstag Abend in den an

Hoteldeſitzer Bretſchneider auf die Damen
dankte Herr Fabrikbeſitzer Heydenreich Nietleben dem Vereine und

muthigen Räumen des Bades Wittekind ſein 15 Stiftungsfeſt
Nach einem kurzen Concert im Garten folgte um 9 Uhr die Tafel die
durch einen warm empfundenen von Herrn Gaſtwirth Zimmermann
geſprochenen Prolog eröffnet wurde

vderordneter und Hotelbeſitzer Neſſe überreichte
Mädchen die längere Jahre bei Mitgliedern des Vereins in Arbeit ge

M ſtanden Prämien und Diplome unter warmen Worten der Anerkennung
für die ſeitens der Betreffenden ihrer Herrſchaft geleiſteten Dienſte

Der Vorſitzende Herr Stadt
danach zwei jungen

grammmäßig folgten danach treffliche Trinkſprüche Seitens des
rru Hotelbeſitzer Hermann auf die Gäſte und Seitens des Herrn

Namens der Gäſte

wies in treffenden Worten auf die ſegensreiche Thätigkeit hin die der
Verein auf ſozialen Gebiete durch Annäherung zwiſchen Arbeitgeber
und Arbeitnehmer ſowie durch reichliche Unterſtützungen an hilfsbe
dürftige Mitmenſchen mit Geſchick und Erfolg entwickele
Trinkſprüche folgten raſch hintereinander

Weitere
und fröhliche Tafellieder

würzten Speiſe und Trank die dem beliebten Wirthe Herrn Robde
alle Ehre machten Ein munterer Tanz ſchloß das wohlgelungene Feſt
in freundlicher Weiſe ab

d Väcker Junung Jn der geſtern abgehaltenen Quartalverſamm
lung wurden 2 neue Mitglieder aufgenommen 5 Lehrlinge zu Geſellen
geſprochen ſowie 11 Lehrlinge zur Lehre verpflichtet Jn Angelegenheit
der Sonntagsruhe wurde beſchloſſen bei der PolizeiVerwaltung
bezw Regierung zu Merſeburg vorſtellig zu werden daß den Bäckern
am Sonntag der Verkauf mindeſtens bis 6 Uhr Abends geſtattet werde
Beſchloſſen wurde die Abhaltung einer Waſſerfahrt nach der Saal
ſchloßbrauerei und eines Gartenfeſtes daſelbſt

Kleine Chronik
Köſen 8 Juli Verunglückt In dem Nachbarorte Burg

beßler hat ſich heute Abend ein Unfall zugetragen deſſen Folgen ſich
toch nicht überſehen laſſen Der Schloſſergeſelle Ruppert aus Fulda
bediente ſich beim Hüten von Kirſchen einer alten Vogelflinte
mittelſt welcher er durch Abgabe von Schreckſchüſſen die zudringlichen
Sperlinge abzuhalten verſuchte Als der Mann die Flinte abfeuern

llte zerbarſt jedenfalls in Folge einer Ueberladung der Lauf und

Steppdecken
fertige Wäſche Damen Herren

und Kinder

Seueral Anuzeiger für Halle und den Saalkreis
Theile deſſelben zerriſſen dem Unglücklichen den jänken Unterarm
in bedenklicher Weiſe ſodaß der Betroffene ſofort in die Klinik zu Halle
gebracht werden mußte

Verlin S Juli Ein entſetzliches Brandunglück Jn
dem dritten Stockwerk des Hauſes Frankfurter Allee 78 wohnt der
als Verkäufer auf dem Viehhof bei der Firma Dalke angeſtellte Händler
Eger Die Ehefrau deſſelben war heute Morgen an einem Spiritus
koch er in der Küche beſchäftigt und beging die Unvorſichtigkeit Spiritus
nachzufüllen ohne die Flamme vorber auszulöſchen Jn Folge deſſen
fing der Spiritus Feuer und die Flaſche explodirte in der Hand der

Frau Der brennende Inhalt ergoß ſich über die leichten Kleider der
ſelben und ſetzte ſie in Brand Die Flammen ſchlugen bald ſo hoch
auf daß ſie ſelbſt an der Küchendecke dentliche Spuren binterlaſſen

haben Die Anfwärterin eine Frau Kurth ſprang der brennenden
Frau zu Hilfe und ſuchte durch Umwerfen von Teppichen und Betten

die Flammen zu erſticken Dies half jedoch nicht auch Betten und
Teppiche geriethen in Brand ſo daß ſich auch Frau Kurth nicht un
erhebliche Verletzungen an Armen und Händen zuzog Frau Eger bat
am ganzen Körper entſetzliche Brandwunden erlitten Beide
Frauen wurden ins Krankenhaus übergeführt An dem Aufkommen
der Frau Eger wird gezweifelt

Bremen 8 Juli Die Angelegenheit des Llopd
dampfers Eider Jn der Schiedsgerichtsſache bezüglich des
Dampfers Eider des Nordd Llovd ſetzte der zum Obmann des
Schiedsgerichts beſtellte Direktor Haack BVerlin den Werth des
Schiffes im geborgenen Zuſtande auf 1,0388,300 Mk feſt Nach dem
von Kapitän Heinicke dem Führer der Eider geſchloſſenen Bergungs
vertrage beträgt der Bergelohn die Hälfte dieſer Summe Der
Norddeutſche Lloyd hat unter Ablehnung ſeiner perſönlichen Haftung

die betheiligten Bergungsgeſellſchaften zur Befriedigung ihrer Anſprüche
auf den Erlös des Schiffes und der Fracht verwieſen

Poſfen 8 Juli Unglücksfall an der Schrotm ühle
Auf dem Rittergut Dobska ködteten die herausſpringenden Steine
einer Schrotmühle den Jnſpektor und einen Arbeiter ein
zweiter Arbeiter wurde ſchwer verwundet

Maunheim 8 Juli Gemeinſam in den Tod Geſtern
Abend wurden im Neckar dahier eine männliche und eine weib
liche Leiche geländet welche mit einem Strick feſt zuſammen
gebunden waren Die eine der Leichen iſt diejenige eines Arbeiters
Namens Konrad Eich aus Großſachſen welcher im nahen Käferthal
veſchäftigt war und die andere diejenige der ebendaſelbſt dedienſtet ge
weſenen Eliſabeth Kaffenberger von Leitershauſen Beide unter
hielten ein Liebesverhältniß das nicht ohne Folgen geblieben iſt
Da nun Eich bei der jüngſten Generalmuſterung als Saldat aus
gehoben wurde während er gehofft hatte weil er im dritten Geſtellungs
jahre war frei zu werden hatten Beide den Entſchluß gefaßt gemein
ſchaftlich zu ſterben

Prag S Juli Gymnaſiaſten Meuterei Jn Git
ſchin rief die für dieſes Jahr angeordnete ſtrengere Abiturienten
prüfung eine Meuterei am dortigen ezechiſchen Gymnaſium hervor
Vor Ankunft des Prüfungskommiſſars aus Prag des Direktors
Kaſtner war die Meldung eingetroffen dieſer habe in Königgrätz
19 Abiturienten durchfallen laſſen Als nun am geſtrigen erſten
Prüfungstage in Gitſchin von vier Abiturienten zwei durchfielen ſteigerte
ſich die Aufregung unter den Gymnaſiaſten auf das falſche Gerücht
einer der Durchgefallenen hätte ſich erhängt fand eine Zuſammen
rottung vor der Wohnung Kaſtners ſtatt der unter Vermeidung des
gitſchiner Bahnhofes von einer zweiten Bahnſtation aus flüchtete

Vermiſuüjtres
Die Liebe ja die Liebe Ein Ruſſe und ein Engländer

bilden gegenwärtig den Gegenſtand des Tagesgeſprächs im Weſten
Berlins Die beiden originellen Käuze die im beſten Mannesalter
ſtehen und mit Glücksgütern reich geſegnet ſind beſuchen ſeit Beginn
dieſes Monats täglich ein in der Chauſſeeſtraße belegenes Etabliſſe
ment in welchem ſeit dem 1 Juli eine Wiener Damenkapelle die
Wiener Waſſer Gigerln concertirt Mit dem Augendlick wo dieſe

bier auftrat erſchienen auch die beiden Toggenburger wie ſie von
den Wiener Damen ſcherzend genannt werden auf der Bildfläche
Jeden Abend ſobald das Concert Seginnt treten ſie an der blonde
Lord F und der ſchwarzhaarige Fürſt laſſen ſich in nächſter Nähe
des Orcheſters nieder trinken rauchen ſchweigen und ſtarren unver
wandten Blickes auf eine der jungen Waſſer Gigerln deren klaſſiſch
ſchöne Züge es ihnen angethan haben So trieben die Beiden es
bereits Wochen lang in Hamburg wo die Kapelle ehedem concertirte
und ſo geht es hier weiter obgleich ihr Liebeswerben von Jung
Oeſterreich bereits mehrfach energiſche Zurückweiſung erfahren Beid
haben aber erklärt Zeit zum Warten zu haben und das junge Mädcher
läßt ſie warten wetteifern die beiden Verliebten doch in dem einen
Punkte alle Wünſche der Angebeteten zu erfüllen und ſich in Zuvor
kommenheiten gegen ſie zu erſchöpfen Dem Beſitzer des genannten
Etabliſſements aber ſind ſie willkommene Gäſte denn Beide thun ihr
Möglichſtes ihren Liebeskummer in edlen Weinen zu ertränken
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Standesamtliche Uarhriqhten
Standesamt Halle

Anfgeboten
7 Juli Der Kaufmann Richard Heinze und Pauline Naucke Mans

felderſtraße 7 und Schülershof 18 Der Zimmermann Hermann Lehr
mann und Bertha Störr Giebichenſtein und Königsplatz 1

Edbeſchließung
7 Juli Der Konditor Reinhold Meyer und Eliſe Friedrich Querfurt

und Marienſtraße 11
Geboren

7 Juli Dem Handarbeiter Heinrich Hartmann ein S
Reilſtraße 116 Dem Materialwaarenhändler Franz Uhlitſch eine T
Helene Charlotte Thüringerſtraße S Dem Muſter Bruno Schwarze ein
S Paul Kurt Geiſtſtraße 3738 Dem Polizei Sergeant Otto Kling
müller eine T Anna Brüderſtraße 11 Dem Eiſendahnarbeiter Wilhelm
Ulrichs eine T Wilhelmine Marie Minna Thurmſtraße 29 Dem Bahn
arbeiter Louis Hartung ein S Franz Paul Kurt Bahnhofſtraße 3 Dem
Maurer Hermann Reif ein S Hermänn Paul Neue Promenade 9 Dem
a deiter Stanislaus Mondry ein S Edmund Felix Joſeph Schmied
traße 7

Wilhelm Friedrich

Geſtorben
T Juli Des Schloſſer Otto Kuhnke Ehefrau Marie geb Michel 26J r JLeſſingſtraße 38 Des Schloſſer Otto Kuhnke S Kurt 1 J Leſſing

ſtraße 36 Wittwe Auguſte Thielemann geb Brummer T1 J Scharren
gaſſe 12 Des Polizei Sergeant Friedrich Künzel T Gertrud 9 Streider
ſtraße 123 Des Handelsmann Gottlieb Bornſchein Ehefrau Amalie geb
Schl 39 J S 30Schlichting 69 Spitze 30
e

Celegramme und letzte Uachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

p Köln 9 Jnli 11 Uhr 25 Min Vorm Telegramm
nunſeres Korreſpondenten Die Weſtdentſche Allgemeine
Zeitung bemerkt in einem längeren Artikel Bismarck werde
die Antwort anf die letzten Veröffentlichungen des Reichs
anzeigers nicht ſchuldig bleiben

P London 9 Jnli 9 Uhr 15 Min Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Vorausſichtlich wird
die liberale Majorität zwölf Stimmen betragen Salis
bury iſt angeblich entſchloſſen durch Konzeſſionen die Parnelliten

und Arbeiter zu gewinnen ſodaß Gladſtone in der Minorität
bleibe Salisbury beabſichtige dann das neue Parlament bald

Vorm

aufzulöſen

m 11 ry uSchirme Corseis Blousen
Erſtlings Ausſtattungen

10 Jul
Depeſchen Bureau Herold

D B H Pitteburg über London 9 Jnli 7 Uhr 20 Min
Vorm Die aufſtändigen Arbeiter verſchanzten ſich in
Homeſtead ſie erhalten fortgeſetzt Zuzug und ſind gut bewaffnet
ſowie mit Munition verſehen Eine ſtarke Abtheilung Polizei rückt
gegen Homeſtead

Seite 8

Hamburg 8 Jnli Die Hamb Nachrichten beſtreiten
daß die geſtern vom Reichsanzeiger veröffentlichte Depeſche des
Reichskanzlers Grafen Caprivi das einzige Aktenſtück ſei welches
in Betreff des Fürſten Bismarck nach Wien geſandt worden
ſei und greifen die liberale Preſſe an weil dieſelbe plötzlich von
der Jufallibität eines Miniſters ganz durchdrungen erſcheine Bis
marck werde nie ins Amt zurückkehren und gedenke auch niemals
Chef der Oppoſition zu werden

Cleve 8 Juli Jm Prozeß Buſchhoff bemerkt der Prä
ſident daß ihm in einem anonymen Schreiben der Vorwurf gemacht
worden ſei daß er den Buſchhoff zu mild behandele und nicht
ſchneller verhandele Er müſſe bemerken daß er den Buſchhoff nicht
milder behandle als jeden anderen Angeklagten Er habe die
Pflicht die Wahrheit zu ermitteln und deshalb ſei eine langſame
und ſorgfältige Verhandlung geboten Wir können nach dem Grund
ſatz der in Leſſings Nathan zum Ausdruck gelangt Thut nichts
der Jude wird verbrannt nicht verfahren Jch wiederhole alſo
wir werden ſtreng ſachlich und ſorgfältig verhandeln wie unſer
aller Pflicht iſt Das iſt mein erſtes und letztes Wort in dieſer
Beziehung Lautes Bravo im Zuhörerraum Präſident
Jch muß dem Publikum bemerken daß Beifalls oder Mißfalls
bezeugungen im Gerichtsſaale nicht geſtattet ſind Geſchworener
Graf von Loe Jm Namen der Geſchworenen bemerke ich daß
auch die Geſchworenen es als ihre Aufgabe betrachten daß die
S in eingehendſter und ſorgfältigſter Weiſe verhandelt wird
es kommt uns daher auch nicht darauf an eventuell einen Tag
länger zu verhandeln

Stuttgart 8 Jnli Der nach Preußen kommandirte
General Lieutenant v Falkenſtein Kommandeur der 3 Dwiſion
wurde dem Neuen Tagblatt zufolge zum General Adjutanten
des Königs ernannt

Budapeſt 8 Juli Der Peſter Lloyd meldet aus Bel
grad Ein herzegowiniſcher Emigrant theilte dem tür
kiſchen Geſandten Feridun Bey mit er und noch einige
Freunde ſeien von Paſitſch bezahlt worden um ihn zu er
morden er warnte den Geſandten vor der ihm drohenden Ge
fahr Feridun bat hierauf um polizeiliche Aſſiſtenz der Jnnen
miniſter erwiderte jedoch er könne nur dafür bürgen daß ihm auf
der Straße nichts begegue für das Weitere könne er keine Ver
antwortung übernehmen

Paris 8 Juli Der Jonr glaubt zu wiſſen daß zwiſchen
dem Berliner und dem Pariſer Auswärtigen Amt über eine Be
keidigung verhandelt wird welche einem franzöſiſchen
Diplomaten in Deutſchland von Offizieren widerfahren ſei

Streit ſoll in einem öffentlichen Lokale ſtattgefunden haben
wobei es zu einer Schlägerei gekommen ſei Die Angelegenheit
ſcheint aber auf dem beſten Wege zu ſein eine friedliche
Regelung zu erfahren Anſcheinend handelt es ſich hierbei um
das in Leipzig ſtattgehabte von uns ausführlich gemeldete Vor
kommniß Red

Monaco S Juli Ein ruſſiſcher Graf Wuanki hat ſich
heute hier erſchoſſen nachdem er zwei Millionen Francs
am Spieltiſche verloren hatte

Der

Sofiag S Juli 7 Briganten von der Bande des An
führers Athanas welche bekanntlich im Mai 1891 ſechs
deutſche Reiſende gefangen genommen hatte ſind in der Nähe der
türkiſchen Grenze verhaftet worden Unter den Verhafteten be
findet ſich der zweite Chef der Bande der Vertraute Athanagas
Alle Betheiligten ihn im Laufe der Unterſuchung als den
jenigen erkannt welcher den Eiſenbahnzug bei Scatalja aufge
halten und 6 Perſonen gefangen genommen hatte Auch wurde
ein Führer Athanaſow verhaftet welcher der Bande angehörte
welche die Verwandten des Sultans Achmed Bey und Salis Bey
gefangen fortſchleppten Der Bandenchef Athanas iſt im letzten
Herbſt nach Bulgarien gekommen und hat ein tuscowallachiſches
Mädchen Namens Kawal geheirathet

Zanzibar 8 Juli Lieutenant Langheld bisheriger
Stationschef von Bukoba wird um den 21 Juli in Bagamoyo
eintreffen

u
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Markktbericht
Sonnabend den 9 Juli

0,S0 0,90 Mk
1,15 1,80

Eier pro Mandel
2 1

Mifepre r MButter und
Mohrrüben p Mandel
Stachelbeeren pro Liter

0,10 0 15 M
0 40

w

Kartoffeln pro 5 Liter 0,40 Kirſchen pro Liter 0,15 020
Neue Kartoffeln 5 Liter 080 0,90 Erdbeeren pro Liter 60
Blumentkohl pro Stück 0,25 0,40 r pro Liter 0,25
Kopfſalat pro 4 Stück 0,10 Aale lebend pro Vfd 1,50 m
Radieschen p 4Bdchn 0,10 Hechte lebend p Vfd 1,00 m
Gurken pro Stück 0,25 0,40 Schleie lebend p Vfd 1,30 a
Spargel pro Pfund 0,50 Zander pro Pfund 0,70 0,80Grüne Vohnen p Liter 0,25 0,80 Jerſche pro Pfd 30 0,85

Kohlrabi p Mandel 0,25 SHDHBarden pro Pfd 0555 rSchoten pro 5 Liter 0,50 0,60 Weißfſiſche pro Pfd 0,20 0,25
Der Markt war außerdem mit Geftügel beſetzt

Büchermartkt
Von Griebens Reiſebüchern Vand II Der Harz

Verlag von Albert Goldſchmidt in Berlin dem beliebteſten und ver
dreitetſten Harz Reiſebuch iſt in dieſem Jahre bereits die 23 Auflage
erſchienen Dieſer Umſtand beweiſt am Beſten die Brauchbarkeit des
Buches welches allen Harzbeſuchern als beſter Führer dienen kann
Von den beigehefteten Karten fand die Spezialkarte des Nordharzes
den ungetheilten Beifall aller welche den Fübrer im vorigen Jahre
benutzt haben in dieſem Jahre iſt nun dem Buche auch eine Spezial
karte des Südharzes beigegeben die gleichfalls von Geh Rath
Libenow im Maßſtab von 50000 redigirt und in muſterhafter

entworfenWeiſe iſt Bei dieſem großen Maßſtabe der Karten wird
man ſich ſehr leicht orientiren und bei Fußwanderungen die richtigen
Wege wählen Der Jnhalt des Buches der von Sektionen des Han z
klubs vielfach berichtigt und ergänzt wurde iſt in der ſo beliebten Art
von Griebens Reiſebüchern knapp zuverläſſig und erſchöpfend
und bietet für alle denkharen Harztouren einen ſicheren Rathgeber und
Begleiter Wir können Griebens Harzführer der in jeder
Buchhandlung für den ganz außergewöhnlich billigen Preis von 2 Mk
käuflich iſt allen Beſuchern des Harzes nur warm empfehlen und
zweifeln nicht daß auch in dieſer Reiſeſaiſon Griebens Reiſe
führer ſich neue Freunde zu den alten erwerben werden

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 10 und 11 Juli

Bei nördlichem Winde vorwiegend heiteres warmes Wetter
ohne weſentliche Niederſchläge

wmm22

in großer Auswahl BRrummer W 23
zu ſehr billigen virieretr
feſten Preiſen Benjamin

23



Sonntag

Gewerbe Ausstellung Halle a SW Geiſtſtraße 27
Linie ßem Dauer vom 17 Juli bis 14 August IS92

Vorführung vollſtändiger Betriebseinrichtungen im Gange befindlich nene Motoren Apparate
Werkzeuge Juftrumente und ſonſtige Hilfsmittel für

in reichhaltiger Auswahl und Zuſammenſtellung
Die Kusſtellung iſt tägl geöffnet von Vormikkags 10 Ahr bis Kbenös 8 Ahr

Bintrittsgeld am Sonntag Montag Mittwoch Freitag Vetriebstage a Perjor 53 i

Pterdebahnhaltestelle

General Anuzeiger für Halle und den Saalkreis2099990900949009

Diensdtag Donnerstag SonnadendBureau der Ausstellung Geiststrasse 24 am Eingang des Ausstellungsgebäugdes

Der Vorſtand des Gewerbe Vereins Halle a S

10 Juli Nr 159

gewerbl Betriebe aller Art

OOOOOOOOOOOOC F Ritter s350 Pf 1 Mk u 3 Mk Ibtheilung

Keizenile Geburtstags Feſt u Gelegenſieitsgeſchenke
Fortwährender Eingang von Neuheiten

Ohne Coneurrenz
C V Ritter Halle as

P Leipzigerſtraße 91
O OOOOOOOOOO OOOOOOOOOOOO

Geschäfts Eröffnung
Dem verehrten Publikum von Halle und Umgegend zur gefl Nachricht daß

ich das von Frau A Wilke disber gefüdrte
khhamenten Khnitt u Wollwaaren Ceschäſt

em Tage übernommen dade Jch bitte das meiner Vorgängerin geſchenkteauf mich üdertra wen t zu wollen und verſpreche bei koulanter Be
die enun ig n d bin ſter Vreisſtelung nur gute reelle Waaren zu führen

Halle a Oderglaucha No 18

902 02 0

WNBer

Hochachtungsvoll

M r
Offerire

Einen großen Voſten Cattun VBlouſen 1,00 ſonſt 1,50
Einen großen Voſten Satin VBlouſen 75 onſt 2,50

Einen großen Poſten Haldflanell VBlouſen 2,00 ſonſt 00Einen großen Poſten Sommer Mügtzen für Kinder Js 40 Pfg

J ſonſt 50 u 75EE Einen großen Poſten Corſets 75 Pfg bis 6 Mk ſonſt utend id tbeurer
Einen großen Poſten Damendemden weiß St c 1 1, 25 1,50 2,00

ſonſt Stnck 50 Pfg medr
Poſten ſchwarze garantirt waſchechte Strümpfe bedeutendunter Preis

en Herren Kragen rein Leinen
ſonſt 6 00

Einen großen Poſten Handſchuhe 10 Pfa 15 Pf Vfa 2 Pfg dis 1 Mkſo uſt Paar 20 7 T Vig mehr
oſten leichte Sommer Trikotagen für Damen Herren

und Kir der be de unſerGardinen Tiſchdecken Sentdeden Schüezen Shlipſe Man

u d Plaide Tücher werden in bekannt prima
deutend unter Preis verkauft wodon ſich jeder Käufer über

zeu2 tGustav Biochnert
Ranniſchdeſtraße Z

Einen großen

Einen gro Ser n P

Qu talitä

Throretiſch u praktiſch
nach eig prakt Erfahrungen und nach bdew
Metdoden ledre Herren und Damen jeden
Alters getrennt gründlich einf u doppelte
Buchfüdrun g Correſpondenz Contorard
Engl Franz Rechnen Wechſelverkedr
Stenographie Zeit beliedig Nur
Einzel Curſe Sehr ger Honorar Durch
weg vorzügliche Refultate

Carl Gieseguth
29 IIAlbrechtftr

Verlag von Otto Dietrich Leipzig
Vorräthig in allen BuchdandlungenDietrieus

führer
durch

Halle a S und Dmgebung
dit einem Plane von Halle und einer

Specialkarte der Umgebung von Halle
Preis 50 Pfg

Käge und Butter
Versand Ceschäſt

Limburger Vackſtein Kümmelkäſe
ſowie echte Tdüring Kuhkäſe Spitz

käſe Handkäſe empfiedlt dilligſt
Erfurker Molkerei Erfurt

Preisconranute frei

lch verreise am
14 Juli auf 4 Wochen

Dr Henze

Schulze Petermann aus Creiz i
Halle a Olearinsſiraße 1 I Etage Eckhaus an der Markttreppe

empfedlen

reinwollene engl Cheviots Grenadines
bedruckte Mousselines Confectionsstoffe ete

G zu bekannt billigen Preiſen J

Rester zu ganzen Kleidern reichend
Schwarze Schürzenrester

J Goldene Nedaite

der Akademie
der Erfinder

TDaris

Ausſtellung für das
Rothe Kreuz

Silberne Medaille

Mansfelderſedlyerrauſsstelle der Ammendorfer Mühlenwerke eage 1

Engrospreiſe Specialität Neines Roggenmedl prima Weizenmedl

Fussschweiss Mittel
dasselbe ist von ausseroräentlieher Heil
kraſt dei wundgelaufenen Füssen Fuss
o ch weiss Kut n der Zebhen und

em in Folge übermässigen Schwitzensentetederä len lastis gen Jucken Aueh be
seitigt es den übdlen Gerned der PFüsse

in kurz Zeit Vorräth in der Köwen
Apotheke Halle à Fl 2,50

Feinſte Meiereil Weide
Tafel Butter

verſende in Poſtkübeln von Netto S Pfd
fwanto geg Nachn für 80 Bei
ohr Einſend d Betrages 20 billigerm S Lappienen

eſißerDamp neiereid

J J 7 7 eGrosse Berliner Schneider Akademie
Berlin Rothes Schloss No I

Srsßte ind einzige Fachſchule welche nach dem unbeſtritten beſten Soſtem derWelt d er verbeſſerten und verdvolkommneten Wetdoded des verſtorbenen Herrn
D rektor Kunhn unterri tet Garantie für gründliche theoretiſche und deſonders
praktiſche Ausdildung à Herren Damen und Waſcheſchneiderei Un

er Nacdweis von Stellen als Zuſchneider und Direktricen Proſpekte
gratis Man deachte genau unſere Firma und Hausnummer 1

Die Direktion
Erſtaunliche Erfolge

erzielt man mit Carl Kochs berüdmtem

en Kindern geſr BlutDa n Kn vendan und ſchützt vor den Kinder
Jn Packeten zu 10 20 30 und

ar Kochs

dildet

80 e

be
und den dekanunten Verkaufsſellen14 000 Mart

2 Hypotdek auf einem bieſigen gut verzinslichen Grundſtück hinter 19 000 Mkdei 38 000 Mk Fenertaxe ſtehend Zinsfuß S Zinszadler prompt wird jetzt
oder 1 Oktbr cr zu cediren geſucht

Gefl Adreſſen zud O 75 durch Expedition d Zeitung erbeten

Dahnärztliche Privatklinik
täglieh 11 1 Uhbr Behanälung tür
Unbemittelte unentgeltliich Plomben
künstliche Zähne ete gegen Erstattung

der Auslagen
Halie a Geiststr 20 H Etage links

Hühneraugen Nittel
Sei ahren dewährtes Spezialmittelzur tat und ſchmerzloſen Beſeiti

gung don Hühneraugen u jed Horndant
Flaſche mit Pinſel 50 Pfg

Adler Apotheke Geiſtſtraße 17
K Dankel

Doppelbier ff
ärznich empfoblen für Bruſtſchwache
Magenteidende Recondaledcenten em
diedlt H Mäller Schwemmedrauerei

Grudeöfen
empfiehlt billigſt

A Möbius Zapfenftr 16
An alten offenen

Beinschäàä den
Krampfadergeſchwüre Salzfluß Leidende

wollen ſich dertrauensvp wenden an Apotdeker

Maass Muskan Schleſien Proſpekte
üder meine Heilmethode I8 jähriger Erfolg
ſende gratis

Alleinige Niederlage der
Chemischen Fabrik u Glashütte

G Schlaegel Corbetha
Vertreter Otto Erlecke Halle

hält ſich dei Bedarf in

Flaſchen jeder Art Glasballous et
beſtens empfodlen

Comptoir und Deinil Luager Aue 12Fernſprecher 61IMerseburgerstrasse 24Hanuptlager mit Schienenverdindung

J Mühlhölzl
Bierhandlung

Martinsgaſſe 26

dorm C Rizzt Kulmbach
P B V

E Weddy Halle Gr Steinſtr 72
Bürſtenwaaren und Toilettenartikel e

Haarſchmuck und Haarnadeln Weerſchaum und Bernſtelnſpitzen
Farfümerien incl echt Köln Waſſer Kämme und KammlaſtenZSahn und Ragelbürſten Zteider und Haarbdürſten

Kamm und Bürſtengarnituren Drahtſachen de und unbedßälkelt
Fortemonnaies und Receſſaires Seder und Haarwedel

Cocosmatten und Abtreter Stratzen und Stubenbeſen
Feiertags geſchloſſen Größte Auswahl am Vlatze Feſte Preiſe

möddere

h

ſich ar

Culmbacher Exporthier

aus der Kulmbacher Exportbrauerei
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